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DEMAS  
Ingenieur- & Sachverständigenbüro

0 98 74 / 50 48 10

Neuendettelsau • Gewerbering 7b

KFZ- Sachverständigenbüro 
Unfallschäden und Bewertungen

KFZ - Prüfstelle

www.kfzsv-demas.de

...echt anziehend!
Waldstraße 22 . Neuendettelsau . 09874 / 4294

 
+ Top Service

+ große Auswahl
+ für die ganze Familie

+ alles unter einem Dach!

Schönes Schenken!

    Top Service
    große Auswahl

    Mode und Wäsche
   für die ganze Familie

       alles unter einem Dach!

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Unter den P-Seminaren des aktuellen Abitur-
jahrgangs am Johann-Sebastian-Bach Gym-
nasium tanzte eines im positiven Sinne ein 
wenig aus der Reihe und machte so beson-
ders auf sich aufmerksam:
Das P-Seminar �Musik und Tanz� unter der 
Leitung der Musiklehrerin Frau Bernecker. 
Das Seminar brachte mit einem einzigartigen 
Event im Oktober besonderen Schwung in die 
Schule. So strömten Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern und Lehrkräfte in die aufwändig 
geschmückte Aula des JSBG, um unter dem 
Titel �Tanzalarm� einen unverschämt bunten 
Abend der Superlative zu erleben. Dabei 

Tanzalarm am JSBG 

reichte das vielfältige Programm von sorgfältig 
eingeübten Tanzchoreographien über Livemusik 
der schuleigenen Big Band sowie des kleinen, 
aber feinen Kammermusik-Ensembles bis hin zu 
beeindruckenden Gastauftritten. So begeisterte 
u.a. die Gardetänzerin Maya Oppelt vom Mitte-
leschenbacher Karnevalsverein �Mönchswald-
füchse e.V.� das Publikum mit einer atembe-
raubenden Solotanzvorstellung. Auch der stell-
vertretende Schulleiter Dr. Amselgruber stellte 
� von seiner Gattin kongenial begleitet � seine 
Tanzkünste unter Beweis. Das Duo bot zu dem 
Jazz-Klassiker �Tea for Two� einen Stepptanz 
dar und wurde dafür zu Recht mit frenetischem 
Beifall gefeiert.    Text + Foto: Barbara Veeh-Drexler

Bei ihren ausgefeilten Choreographien 
überzeugten die Mitglieder des P-Seminars 

auch durch ihre stilgerechten Outfits, 
wie hier beim Charleston.
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NEUSES
Im Feuerwehrgerätehaus des Windsbacher Ortsteils Neu-
ses (momentan wegen der Baustelle nur über Umwege zu 
erreichen) fand Ende Oktober die Bürgerversammlung 2023 
statt. 1. Bürgermeister Matthias Seitz fasste die zahlreichen 
Programmpunkte der Windsbacher Bürgerversammlung 
zusammen und informierte zu aktuellen Entwicklungen sowie 
geplanten Maßnahmen und Investitionen.
Die anschließende Möglichkeit für den direkten Austausch 
war für die anwesenden Bürgerinnen und Bürger natürlich 
besonders interessant � sie stellten u.a. konkrete Fragen 
zu Alltagsproblemen in Windsbach, Hergersbach, Neuses, 
Wernsmühle und Wernsbach. Eine Nachfrage betraf das 
geplante Gewerbegebiet Hergersbach, das bei der letzten 
Bürgerversammlung im Juni 2022 bereits Thema war. Die 
angekündigte Erschließung 2023 hat nicht geklappt, und 
Matthias Seitz konnte leider auch für 2024 keine festen 
Zusagen machen. Ebenso sei der Wertstoffhof gegenüber 
der Traktorfirma im Windsbacher Gewerbegebiet noch nicht 
spruchreif. Weitere Diskussionsthemen waren der Startpunkt 
der Beschilderung des Geh- und Radwegs in der Wernsmühle 
sowie der zukünftige Grundsteuerhebesatz der Stadt Winds-
bach. Auch die Frage, ob und wie man Windsbach komplett 
mit Nahwärme versorgen könnte, bereitete der Versammlung 
Kopfzerbrechen. Noch mehr Zeit benötigte das Thema Ärz-
tehaus in Windsbach. Matthias Seitz bestätigte den vorlie-
genden Plan, jedoch hätten sich die Kosten erheblich erhöht 
und bisher sei auch noch kein Ärzteteam in Aussicht. Da die 
Windsbacher Ärzte auf die Rente zusteuern und es bekann-

Diskussionsstarke Bürgerversammlung für die 
Windsbacher Ortsteile Neuses/Wernsmühle 

termaßen schwer sei �Landärzte� zu bekommen, sei die Zusa-
ge von medizinischem Personal jedoch eine Grundvorausset-
zung für den Bau eines Ärztehauses. Die Diskussionsrunde 
war sich in einem Punkt abschließend absolut einig: Es muss 
alles zusammenpassen, sonst klappt es nicht. Egal, bei wel-
chem Thema.              Text + Fotos: Haberzettl
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LE!

Bitte beachten: 
BETRIEBSFERIENab Dienstag, 19.12.2023

HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 , 91560 Heilsbronn, Tel. 09872 / 9771-50. 

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 9.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 17.30 Uhr.

Arbeitsschutz-, Berufskleidung und mehr ...

Aktuelles &
Öffnungszeiten 

www.hele.de/eShop/
Workwear-Shop/
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WINDSBACH
Zum dritten Mal in Folge durften sich drei Windsbacher Insti-
tutionen über eine Spende von insgesamt 1.800 Euro freuen. 
Apothekerin Barbara Haumann und ihr Stadtapotheken-Team 
verzichteten wieder auf Kundengeschenke zu Weihnachten und 
bedenken stattdessen gemeinnützige örtliche Vereine. Die posi-
tive Kundenresonanz auf die Spendenaktion der vergangenen 
Jahre bestätigte Barbara Haumann in ihrem Engagement. 
Bei der offiziellen Spendenübergabe mit einem kleinen 
Umtrunk erhielt der Freundeskreis des Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasium Windsbach 600 Euro, den symbolischen Scheck 
nahmen die beiden Vorsitzenden Norbert Kleinöder und Paul 
Bindner entgegen. Auch der Förderverein der Grund- und Mit-
telschule Windsbach, vertreten durch die 2. Vorsitzende Kathrin 
Hofmann, freute sich über 600 Euro. Stellvertretend für den 
Windsbacher Verein �Bürger für Bürger� waren die Vorsitzen-
den Manfred Großke und Stefanie Schuler, sowie Schriftführe-
rin Christine Willer und Kassiererin Renate Willer zur Spenden-
übergabe von ebenfalls 600 Euro gekommen.
�Ich habe beide Schulen selbst besucht und finde es gut, dass 
es Fördervereine gibt, die sich um Dinge kümmern, die sonst 
nicht finanziert werden können. Bürger für Bürger habe ich 
ausgewählt, weil sich um ältere und alleinstehende Menschen 

Besonderes Weihnachtsgeschenk der 
Stadtapotheke an örtliche Vereine

gekümmert wird und diese auf unterschiedliche Weise unter-
stützt werden�, erklärte Barbara Haumann. Sie freute sich 
zudem über die Wertschätzung von 1. Bürgermeister Matthias 
Seitz, der bei der Scheckübergabe anwesend war und die Spen-
denaktion als sehr wertvoll und wichtig bezeichnete.
Als kleines Dankeschön (auch an die Kunden) wird die Stadt-
apotheke ihr Schaufenster wieder als Werbefläche für die Ver-
eine zur Verfügung stellen � so können sich alle während der 
Weihnachtszeit über die Aktionen und die so wichtigen Ehren-
ämter informieren.                K W / Fotos: Haberzettl
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Mobilität beginnt am Fuß

Praxis
für Podologie
Dominik Appold
Raiffeisenstr. 6a • 91575 Windsbach

Bei Diabetikern verordnungsfähigTermine n. Vereinbarung

Tel.: 09871/ 657 99 66

(med. Fußpflege)

Wir wünschen eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr.

GUTSCHEINE erhältlich

• DIE KDM - UMBAUPROFIS • 
Telefon 09871 / 65 62 50 · Telefax 09871 / 65 62 51

Fohlenhof 6 · Gewerbegebiet · 91575 Windsbach
E-mail: info@kdm-massivbau.de · www.kdm-massivbau.de

Anbauten/Umbauten und 

Aufstockungen

Neubauten

Estrich- und Fliesenarbeiten

Stützwände/Balkonsanierung/

Regenwasserzisterne/Terrasse

kleine Renovierungsarbeiten

Garagen

Versicherungsschaden beheben

Alles aus einer Hand

Windsbach
Denkmalstraße 33-35
Tel.: 09871/6 72 40

In einem Satz:

Baustoffe kauft man bei:

Montag - Freitag 7 - 17 Uhr, Samstag 8 - 12 Uhr

Christbaumverkauf

91522 Ansbach
Nürnberger Straße 40
Tel.: 0981/2666 u. 94542

Talstraße 1
98708 Gehren/Thür.
Tel.: 036783/87245

ab 01. Dezember 2023

Streusalz/-splitt/-sand
Schneeschieber/Eiskratzer

Bündelbriketts - Propangas

Nordmannstanne - Rotfichten - Blaufichten
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WINDSBACH
Zum Foto stellen sich alle mit geballten 
Fäusten auf, aber es wirkt selbstbe-
wusst und stolz, und überhaupt nicht 
bedrohlich: Die erfolgreichen Kickboxer 
der Lebe-Kickboxarena in Windsbach 
mit Arena-Chef und Nationaltrainer Jür-
gen Leidel sowie dem ganzen Trainer-
team (in rot) haben eine tolle Weltmeis-
terschaft in München mit Teilnehmern 
aus 60 Nationen im Oktober hinter sich.
Einmal Gold, zweimal Silber und zweimal 
Bronze haben die zehn- bis sechzehnjäh-
rigen Sportler nach Hause gebracht. 

Empfang im Rathaus: Stolz auf erfolgreiche Sportlerin und Sportler

Dafür gab es jetzt im Windsbacher Rathaus eine persönliche 
Ehrung durch Bürgermeister Matthias Seitz und zweiten 
Bürgermeister Norbert Kleinöder. �Es macht uns stolz, solch 
tolle Sportlerinnen und Sportler in unserer Stadt zu haben�, 
sagte Seitz. Die 10jährige Windsbacherin Leni Haumann ist 
seit zwei Jahren dabei und bestreitet nun ihre ersten Wett-
kämpfe, bei denen sie stets ganz vorne dabei und jetzt in 
ihrer Gewichtsklasse Weltmeisterin geworden ist. Alexander 
Borisov (16) errang eine Silbermedaille, Lennox Müller (13) 
aus Petersaurach und Kian Terschanski (14) aus Heilsbronn 
jeweils Bronze. Aufgrund einer Verletzung konnte der für die 
WM qualifizierte David Borisow (12) aus Gunzenhausen in 
München nicht an den Start gehen. Alle fünf haben bereits 
weitere Medaillen in diversen Wettkämpfen der Iska (Inter-
national Sport Kickboxing Association) erkämpft. Eine Extra-
Urkunde bekam Jürgen Leidel vom Bürgermeister für seine 
Leistungen als Trainer überreicht. Denn auch die Erfolgsge-
schichte der Lebe Kickboxarena sei bemerkenswert, so Seitz. 
Das Studio im Gewerbegebiet besteht seit 2021. Ca. 80 Kinder 
zwischen fünf und 10 Jahren, 50 Jugendliche und 80 Erwach-
sene erlernen und trainieren dort die kampfbetonte Sportart, 
die trotz aller sportlicher Härte vor allem auf einem respekt-
vollen Umgang miteinander beruht, wie Leidel betont.

Text + Foto: Susanne Hassen
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WINDSBACH
Ruhige Flötentöne erklingen im Eingang der ehemaligen Syn-
agoge am Oberen Tor in Windsbach. Mit Klezmer-Variationen 
eröffnet Flötistin Dorothea Cunradi die Gedenkfeier �85 Jahre 
Reichspogromnacht�, zu der die Stadt Windsbach gemeinsam 
mit evangelischer und katholischer Gemeinde geladen hat. 
Trotz Dunkelheit und Regen haben sich etwa 100 Menschen 
zusammengefunden, um der bis heute unfassbaren Verbrechen 
der Nacht des 9. November 1938 zu gedenken, in der auch in 
Windsbach die Synagoge geplündert und geschändet und die 
letzten jüdischen Mitbürger aus der Stadt vertrieben und ermor-
det wurden.
�Wir erinnern uns an die Nacht und gedenken alles Unsagba-
ren, das nach 1938 geschah�, betonen Dekan Klaus Schlicker 
und Pfarrer Hans Josef Peters in ihren Impulsen unser aller 
christliche und menschliche Verantwortung. �Was damals 
geschah, erfüllt uns bis heute mit großer Trauer�, so Bürger-
meister Matthias Seitz, der das Gedenken als �wichtigen Kom-
pass für unsere Gesellschaft� bezeichnet, das zum Selbstver-
ständnis der Windsbacher Geschichte gehöre. Nach Psalmen-
gesang von acht Windsbacher Männerstimmen und Lesung 
von Professor Dr. Stefan Seiler von der Augustana verliest Karl 
Lechner vom Heimatverein die Namen der ermordeten letzten 
jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürger. Es wird ganz still. 

Zum Klang der Flöte flackern 34 Kerzen auf der kleinen Mauer 
vor der ehemaligen Synagoge in der regnerischen Dunkelheit 
dieses 9. November 2023.

Text + Foto: Susanne Hassen

�Wichtiger Kompass für unsere 
Gesellschaft�
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Ausschneiden und Mitbringen. 

Mindestverzehr: 25€

 Einlösbar bis 31.05.24

Lindenstraße 8 | 91586 Lichtenau | 09827-240822 | reservierung@zum-eberhardt.de | www.zum-eberhardt.de

Moderne und fränkische Küche 
trifft auf einladende, herzliche Atmosphäre.

Familienfeiern | Firmenevents | Vereinsfeste | Catering 

zumeberhardt

ZumEberhardt
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen !
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ln den verschiedenen Buden sind Schilder angebracht. Die Anfangsbuchstaben in der richtigen Reihenfolge bilden 
das gesuchte Lösungswort. Das Lösungswort bitte in die unteren Kästchen eintragen, mit Namen, Anschrift und Alter 
versehen, den Lösungsabschnitt abtrennen und im Zelt der Pfadfinder in die Losbox einwerfen. Der Weihnachtsmann 
wird nach dem Lichterzug ein Überraschungsgeschenk verlosen. 
Du musst natürlich Deinen Gewinn persönlich in Empfang nehmen, sonst geht Dein Geschenk an das nächste Los. 
Viel Glück!

Lichtenauer Weihnachtsmarkt-Bildersuchrätsel
(für unsere jungen Gäste)

Name, Anschrift Alter
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Für unsere Filiale in Windsbach  

suchen wir einen

Individualkundenberater (m/w/d)

mit Berufserfahrung.

Freuen Sie sich u. a. auf diese Benefits: 

- ein tolles Team
- flexible Arbeitszeiten
- eine Vergütung nach dem TVöD-S und variable, 
   übertarifliche Komponenten
- Mitarbeiterevents
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
- betriebliches Gesundheitsmanagement
- Fahrradleasing

- betriebliche Altersvorsorge u. v. m.

Details finden Sie unter:
www.sparkasse-ansbach.de/stellenangebote

„Yes – ‘ne freie Stelle bei der Sparkasse!“

s Sparkasse
Ansbach

STELLENANZEIGE
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Relax Naturschlafsysteme • Naturmatratzen und Naturbettwaren • ergonomische Schlafberatung

Zirbenholzbetten- und Möbel • Massivholzmöbel • Naturpolstermöbel

3D-Spezialfederkörper
3D-Spezialfederkörper für 

perfekte Körperanpassung

98,6 % der Konsumenten onsumenten bewerten das Relax 2000 positiv.

Das original SCHLAFSYSTEMSCHLAFSYSTEM für Ihren gesunden Schlaf.

Natürliche und geprüfte geprüfte Qualitätsprodukte.

RELAX 2000

ZIRBEN-AKTIONSWOCHEN 02.12. bis 16.12.2023

ENDLICH NACHHALTIG GESUND SCHLAFEN

Kommen Sie bis zum 16.12. zum Probeliegen und Sie sparen € 150,00 

beim Neukauf eines Relax 2000 mit Matratze, Auflage und Kissen!

€ 150,00
G U T S C H E I N * Mehr zum Thema gesund schlafen?

Fordern Sie weitere Informationen zum 
gesunden Schlaf oder unseren Produkten 

einfach und bequem online an. 

www.relax2000.eu/schuetz

*Aktion gültig bis 16.12.2023 bei Neuaufträgen! Nicht in bar ablösbar. Kann nicht mit anderen Aktionen, Skontierungen und Rabatten kombiniert werden. Pro Einkauf ist nur ein Gutschein pro Person einlösbar. 

Schütz GmbH & Co. KG

Industriestraße 37  |  90599 Dietenhofen

Tel. 09824 91118  |  kontakt@naturschlaf-shop.de

Für Ihren individuellen Beratungstermin bitten wir 

um telefonische Terminvereinbarung.

Metallfreie Massivholzbetten aus Zirbenholz in zahlreichen Ausführungen. Unser Service:

• Schlafberatung anhand Ihrer persönlichen Bedürfnisse 

• Beratung und Aufmaß vor Ort 

• professionelle Lieferung und Montage
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Wir bedanken uns für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen im 
letzten Jahr und wünschen Ihnen 

ein frohes, besinnliches 
Weihnachtsfest sowie ein 

gesundes neues Jahr 2024! 

Katja und Florian Stallwitz
mit Ella, Toni und Franz

24-Stunden-Selbstbedienungshofladen
Bammersdorf 6 • 91732 Merkendorf
Eier • Käse • Nudeln • Hühner • Hähnchen
www.bammersdorfer-weide-ei.de
WhatsApp: 01522 6668 724

MERKENDORF 

Premiere im Familiengottesdienst

Im Familiengottesdienst, den Pfarrerin Anja Sievert mit dem 
Team des Kindergottesdienstes gestaltete, hatte der Bläser-
nachwuchs des Merkendorfer Posaunenchores seinen ersten 
Auftritt. Sievert ging am Sonntagmorgen der Frage des �ein-
fach fröhlich seins� nach. In einer Impulsaufführung stellten 
die Mitwirkenden die Suche nach dem richtigen König für 
die Regierung eines Landes nach, in dem nur Kinder leben. 
Gewählt wurde am Ende nicht der Stärkste, Klügste oder 
Reichste, sondern die Person, die von allen am glücklichsten 
war. 

Unter der Leitung von Julia Strobel gestalteten die sechs 
Jungbläser des Posaunenchores die Morgenfeier musikalisch 
mit aus. Seit Oktober 2022 erhalten Benjamin Denzinger mit 
Jonas Kleemann am Tenorhorn, Leon Prossel an der Posau-
ne sowie Lorenz Fetz, Anne Kapp und David Wagner an der 
Trompete Unterricht. Die Kirchengemeinde bezuschusse 
die Unterrichtskosten zur Hälfte, erklärte Chorobfrau Karin 
König. �Ihr könnt mächtig stolz auf euch sein, es schon so 
weit gebracht zu haben�, lobte König den Bläsernachwuchs 
und gab ihnen mit, weiterhin fleißig zu üben. Ihren nächsten 
Auftritt werden die Jungbläser zusammen mit den Großen im 
Posaunenchor beim Adventsmarkt im Stadthof am 9. Dezem-
ber haben.           Text: Daniel Ammon / Foto: Christoph Hübler
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Erleben Sie den unverfälschten Geschmack der Natur

 mit unserem Weiderind – aufgezogen auf den Weiden der Familie Kolb aus Heglau bei

Merkendorf.

Jedes Stück Fleisch spiegelt die Sorgfalt und die Leidenschaft  wider, die nur eine

natürliche, freie Aufzucht bieten kann. 

unser weiderind

Meisterhaft gefertigt von Profis aus
Leidenschaft. Der Unterschied, den echtes

Handwerk macht!

Genuss nachhaltig erleben
Jetzt in Ihrer Filiale oder unter bestellung@metzgereikrug.de

Die pefekte Wahl für Ihren Teller.

Für den perfekten Festtagsbraten!

Ein Stück regionale Tradition auf Ihrem Teller!

Wir setzen auch hier auf unsere Heimat!

Entdecken Sie den natürlichen Geschmack der Region – unser Damwild: Aufgezogen im

Gehege der Familie Fichtner aus Merkendorf. Oft wird Wild als besonders nachhaltig

angepriesen, stammt aber dann ebenfalls aus Neuseeland.

Mit Liebe und Respekt zur Natur!

unser regionales wild

Wir sind stolz auf unser Weidelamm und die Tradition darum. Meist eingesetzt zur

Landschaftspflege  wird so nicht nur der Geschmack, sondern auch die Verträglichkeit

für die Umwelt  unseres Lammfleisches  sichergestellt. Wussten Sie, dass das meiste

Lammfleisch auf dem deutschen Markt aus Neuseeland kommt. Nicht bei uns! Wir

setzen ausschließlich auf Weidelämmer aus Merkendorf und direkter Umgebung!

unser weidelamm

Ob schlesische Bratwürste, Puppenwiener oder

hausgemachte Pasteten - handverlesene Zutaten nach

traditionellen Rezepturen.
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Weihnachtsmarktgrußwort 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit jedem Tag, der kürzer wird und an dem die Dunkel-
heit abends früher hereinbricht, wächst die Vorfreude auf 
die Weihnachtszeit mit ihren funkelnden Lichtern, den 
geschmückten Straßen und Häusern und dem Duft nach 
Weihnachtsgebäck. Ganz besonders in diesem Jahr, nach 
dem Dauergrau und dem Dauerregen im November, haben 
wir alle ein wenig Seelentrost nötig. 

Ein wahrer Lichtblick ist da der 
Neuendettelsauer Weihnachtsmarkt: 

Am 3. Adventswochenende laden wir Sie dazu ein, sich paar 
Stunden Auszeit vom Alltag zu nehmen und die festliche 
Stimmung auf dem Sternplatz in vollen Zügen zu genießen. 
Sie dürfen sich auf Altbewährtes freuen, aber auch auf ei-
nige frische Ideen und neue, bezaubernde Gestaltungsele-
mente. 

Für strahlende Kinderaugen werden in diesem Jahr wie-
der der Auftritt des Neuendettelsauer Christkinds und 
die Wichtelwerkstatt im Alten Feuerwehrhaus sorgen. 
Jung und Alt verwöhnen wir mit winterlichen Leckereien, 
handgefertigten Schätzen und einem stimmungsvollen 
Unterhaltungsprogramm. Im Rahmen der Aktion �Ad-
ventskalender�, die in diesem Dezember erstmals in Neu-
endettelsau stattfindet, erwarten Sie außerdem zwei ganz 
besondere, �feurige� Programmpunkte auf dem Markt 
(Samstag und Sonntag jeweils um 17:00 Uhr). Lassen Sie 
sich überraschen! 

Wir freuen uns darauf, Sie auf unserem Weihnachtsmarkt 
willkommen zu heißen! Tauchen Sie ein in die gemütliche 
Atmosphäre und verbringen Sie eine entspannte Zeit beim 
Glühwein-Plausch und beim Durchstöbern der Stände!

Herzlich,

Christoph Schmoll
1. Bürgermeister Gemeinde Neuendettelsau

Elektroinstallation

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 13.00 - 17.00 Uhr
und sehr gerne nach Vereinbarung. 

Solarstrom Roth GmbH
Gewerbering 7a, 91564 Neuendettelsau

www.solarstrom-roth.de
Tel. 09874 - 50 450-0



Ausgabe 446-2023 15
15

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Unter dem Motto �We are the World� begannen die Projekt-
wochen der 9. Klassen in der Laurentius-Realschule Neuen-
dettelsau. Mit der Unterstützung ihrer Lehrkraft Frau Gruber 
entschieden sich die Schülerinnen Sophia Blank, Miriam 
Eder, Maria Kernstock und Summer Kormann für das The-
mengebiet �Tierheim�.
Dazu benötigten sie vertrauenswürdige Hintergrundinfor-
mation. Diese erhielten sie von Marion Laux, der Leitung im 
Tierheim Gunzenhausen. Frau Laux hat ihnen geduldig alle 
Fragen beantwortet und einen Rundgang im Tierheim ermög-
licht. Sichtlich beeindruckt von der ehrenamtlichen Tätigkeit 
von Frau Laux und der liebevollen Unterbringung der Tiere, 
starteten die Schülerinnen kurze Zeit später einen Spenden-
aufruf an ihrer Schule. Durch die Vorstellung des Tierheims 
in den anderen Klassen konnten sie zahlreiche Spenden sam-
meln und diese im November dem Tierheim Gunzenhausen 
übergeben.
Neben einer beachtlichen Geldspende wurden auch verschie-
dene Sachspenden wie Spielzeug, Hundeleinen und Futter 
abgegeben. Mit diesem Projekt erhoffen sich die Schüle-

Schülerinnen sammelten Infos - und beachtliche Spenden 
für das Tierheim Gunzenhausen

rinnen, Menschen dazu zu bewegen den Tierheimen mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken und sich mehr für das Wohl der 
Tiere einzusetzen.            Text + Foto: Miriam Eder

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die musikalische Begrüßung der Erstklässler war ein bezau-
bernder Auftakt für ihr neues Schuljahr. Die zweiten Klassen, 
unterstützt von den Lehrerinnen Frau Blaser, Frau Kormann 
und Frau Jarema, begrüßten die Kinder mit einem herzlichen 
Lied: �An meiner Schule ist es schön, da lern ich manches zu 
versteh�n. An meiner Schule, sonnenklar, da sind wir füreinan-
der da!�
Nach dieser stimmungsvollen Einführung richtete die Schullei-
terin, Frau Hruschka, liebevolle Worte an die Erstklässler, um 
sie herzlich in die Schulgemeinschaft aufzunehmen. Der Fokus 
auf Musik wurde weiter verstärkt, als der Pausenchor unter 
der Leitung von Frau Scharrer das mitreißende Lied �Shalala� 
präsentierte, das verdeutlichte, wie wichtig Musik im Alltag und 
insbesondere im Schulleben an unserer musikalischen Grund-
schule ist.
Ein besonderer Höhepunkt war die Darbietung der Klasse 2b, 
die zeigte, wie beeindruckend ihre Lesefähigkeiten im vergan-
genen Schuljahr gewachsen sind. Mit verteilten Rollen lasen 
sie das Kinderbuch �Der beste erste Schultag� von Ann-Katrin 
Heger vor, und die Zuschauer konnten die lebhaften Bilder auf 
einem großen Smartboard verfolgen. Den Abschluss bildete 
die gemeinsame musikalische Einheit aller Grundschüler und 
Lehrkräfte, die das Lied �Wir wollen aufstehen, aufeinander 
zugehn, voneinander lernen, miteinander umzugehn� von Cle-
mens Bittlinger erklingen ließen. Frau Jarema begleitete das 
Lied am Klavier und die gesamte Schulgemeinschaft teilte die-
sen harmonischen Moment, der das Motto der musikalischen 
Grundschule unterstrich: �Wir machen Musik - Miteinander & 
Füreinander�.         Text: A. Scharrer / Foto: GMS Neuendettelsau

Klangvolle Willkommensfeier für 
unsere neuen Erstklässler

Impressionen von 2022

LAURENTIUS-GYMNASIUM

weil wir das
Leben lieben.

INFOVERANSTALTUNG
EINFÜHRUNGSKLASSE (11.KLASSE)

Donnerstag,
25. Januar 2024, 19:00 Uhr

• für Schüler*innenmitmittleremBildungsabschluss
• in RaumE18,Waldsteig 9 in Neuendettelsau

www.laurentius-gymnasium.de
Tel: +49 9874 8-6415
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Mo-Fr 9.00 -12.30 Uhr und 14.00 -18.00 Uhr

Wir schließen zum 31.12.2023!

Bitte lösen Sie Ihre Gutscheine ein!

Alle Artikel reduziert!

Rabatte 10% - 50 %!

NEUENDETTELSAU
Viele Familien nutzten den sonnigen Oktobersonntag für 
einen Spaziergang zum Vereinsheim des KTZV Neuendettel-
sau in der Bechhofener Straße � schließlich lockte der Fami-
lientag nicht nur mit einer schönen Tier-Ausstellung, sondern 
auch mit Kaffee und Kuchen.
Die Vereinsmitglieder informierten gerne zur richtigen Hal-
tung und Zucht von Geflügel, besonders die Arterhaltung 
liegt den Tierfreunden am Herzen. Auch die Privat-Haltung 
von Hühnern und Wachteln hat in den letzten Jahren stark 
zugenommen, hierzu gaben die Kleintierzüchter Insider-Wis-
sen preis. So müssen z.B. Hühner im Gegensatz zu Tauben 
alle drei Monate über das Trinkwasser geimpft werden. Und 
die kleinen Hähne machen eindeutig das meiste Geschrei. 
Wichtig für alle Kuchenbäcker: Die Eier von Zwerghühnern 
wiegen nur ca. 20g, die der normalen Hühnerrassen ca. 50g. 
Da sollte man umrechnen können beim Teig anmischen.
Der KTZV freute sich sehr über das Interesse der Bevölke-
rung. Die derzeit 39 Mitglieder konnten vor Kurzen auch 
einige Neuzugänge an Hobbyzüchtern verzeichnen, der Trend 
zum eigenen Hühnerstall im Garten scheint nachhaltig zu 
sein. Um die Vielfalt der Geflügelzucht zu demonstrieren, 
hatten die Mitglieder eine tolle Eierparade aufgebaut. �Nicht 
anfassen � nur gucken!� hieß es dann bei der Ausstellung mit 
(leeren) Eiern von Mini (Wachtelei) bis Maxi (�Riesen-Oschi� 
des Vogel Strauß).

K W / Fotos: Haberzettl

Insider-Tipps und Eierparade 
beim Familientag des Kleintierzuchtvereins

17
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Frankenbrunnen „Limo“
Verschidene Sorten. 
Je Kiste mit 12 Flaschen à 0,75 Liter 
(zzgl. 3.30 € Pfand). 
1 Liter = 0.75

8.498.49

6.79

8.498.498.8.8.498.498.8.49

© TERRES Marketing + 
Consulting GmbH - 129461

91723 Dittenheim
Windsfeld 30

Tel. 09834-97110

Ihre       Raiffeisen-Märktee       Raife       Raif

Aktuelle Angebote finden Sie auf

91790 Geyern
Bergener Str. 14

Tel. 09148-9082890

91747 Westheim
Auhausener Str. 5
Tel. 09082- 1027

Raiffeisen Waren- und Handels GmbH Altmühlfranken, Firmensitz: Windsfeld 30, 91723 Dittenheim

Nicht jede Ware ist in jedem Markt vorrätig. Abgabe nur in 
haushaltsüblichen Mengen und nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. 

  Niedrigster Gesamtpreis innerhalb der letzten 30 Tage 
vor Anwendung der Preisermäßigung.

91564 Neuendettelsau
Am Neuweiher 10 

Tel. 09874-504820

Lieferung frei Haus ab 50.- € Einkaufswert, ausgenommen Werbeware.

Gültig:  

25.11. – 09.12
.2023

Aktuelles und Wissenswertes über 
uns findest Sie jetzt auf Facebook!

Spalter „Bockl“ Sixpack
Hell oder dunkel. 
6 x 0,33  Liter-Flaschen im Sixpack, 
zzgl. 0,42 € Pfand.
1 Liter = 2.52

4.99

Frankenbrunnen Schorle zuckerfreienbrunnen Schorle z
Orange oder Zitrone „Limit“ 
Orange oder Zitrone. 
12 Flaschen à 0,75 Liter (zzgl. 3.30 € Pfand). 
1 Liter = 0.83

8.498.49

7.49

8.498.498.8.8.498.498.8.49

Genuss-Erfrischung

Weinverkostung:
Weingut Dereser aus Stammheim
In den Raiffeisen-Märkten:
Windsfeld am 01.12. von 13 - 17 Uhr
Neuendettelsau am 15.12. von 12-17Uhr

ung:

Uhr

Heuchelberg Acolon QbA
oder Dornfelder QbA 
Trockene Rotweine. 

Je 0,75Liter-Flasche
1 Liter = 5.99

5.495.49

4.49

495.495.5.495.5.495.495.495.5.49
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Nähere Infos bitte per Maill erfragen

Filmvorführung

von 14:30 bis 16:30 Uhr 

Ponyreiten  
(wenn es nicht regnet)

17:00 Uhr und 19:30 Uhr

   

in der Reithalle

des Reitvereins Neuendettelsau

im Reitverein

Gemütliche Atmosphäre in

unserer Reithalle, für Groß und Klein.

Decken und warme Kleidung nicht vergessen

Selbstverständlich ist für Essen, Snacks

und Getränke gesorgt!

Samstag, 09.12.23 ab 14 Uhr

Winterzauber

anfrage@reitverein-neuendettelsau.de

Impression 2022
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✶

✴

FR 17-22 Uhr
SA 16-22 Uhr
SO 15-19 Uhr

 Heilsbronner
 Weihnachtsmarkt✷ ✶

✷

✩

✴✴

8.-10. Dezember 2023

 Eröffnung mit Lichterzug
 Kindertheatervorstellungen
 Musikalische Umrahmung
 Kunsthandwerkermarkt
 Öffnung des Museums  

 und der Kunstgalerie

he
ils
br
on
n.
de

✶

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Heilsbronn,
liebe Gäste aus nah und fern,

Es ist wieder soweit � die schönste Zeit des Jahres 
steht vor der Tür und ich freue mich auf die besinn-
liche Advents- und Weihnachtszeit hier in unserer 
schönen Münsterstadt. Die Weihnachtsbeleuchtung 
an den Straßen und in den Fenstern lassen Heils-
bronn in diesen Tagen heller erstrahlen als sonst und 
sorgen für eine stimmungsvolle Atmosphäre. 

Am Freitag, den 8. Dezember, um 17:30 Uhr, leitet der 
Posaunenchor Weißenbronn die festliche Eröffnung 
des Weihnachtsmarktes ein. Ihre weihnachtlichen 
Klänge schenken uns ein berührendes musikalisches 
Erlebnis und stimmen uns auf die festliche Zeit ein. 

Besucher jeden Alters können sich auch auf 
einen Kunsthandwerkermarkt freuen, der 
sicherlich einige Schätze für das Zuhause 
bereithält. 
Für die kleinen Besucher wird das Kin-
derpuppentheater am Samstag und am 
Sonntag um jeweils 14:30 Uhr und um 16:00 
Uhr, zauberhafte Geschichten erzählen und 
strahlende Kinderaugen garantieren. An 
diesen beiden Tagen bietet sich von jeweils 
15:15 Uhr bis 15:45 Uhr die einzigartige 
Gelegenheit, das Heilsbronner Christkind 
persönlich zu treffen, ein Autogramm zu 
erhalten und den Wunschzettel für Weih-
nachten abzugeben.

Im Anschluss daran wird das Christkind den Weihnachtsmarkt 
eröffnen und für die kleinen Besucher eine Überraschung 
bereithalten. 

Der gesamte Weihnachtsmarkt erstrahlt in vorfreudiger Erwar-
tung auf das Fest der Liebe; Dieser Markt ist mehr als nur eine 
Veranstaltung � er ist das Herzstück unserer Gemeinschaft, 
geprägt von der Hingabe unserer örtlichen Vereine, Gruppen 
und Verbände. Ihre Buden, mit viel Sorgfalt gestaltet, schaffen 
eine einzigartige Atmosphäre, die die Magie der Weihnachtszeit 
zum Leben erweckt. 

Am Samstag, den 9. Dezember lädt Jutta Gruber um 17:00 Uhr 
zu einer weihnachtlichen Führung im Kerzenlicht durch das 
Münster ein. Erleben Sie das Heilsbronner Münster in einem 
ganz besonderen Licht. Am Sonntag, den 10. Dezember laden 
unsere Kirchen zum Gottesdienst ein.

Wie Sie sehen können, ist an diesem Adventswochenende eine 
Menge geboten. Entnehmen Sie gerne weitere Attraktionen aus 
unserem Programm. 

Mein besonderer Dank gilt unseren örtlichen Vereinen, Ver-
bänden, Gruppen, Organisationen und Mitwirkenden, die den 
Heilsbronner Weihnachtsmarkt mit Leben füllen und ihn alle 
Jahre wieder zu einem gelungenen Ereignis werden lassen. 
Herzlichen Dank auch an die Bewohner der Innenstadt für Ihr 
Verständnis und Ihre Geduld an diesen Tagen.

Die Vorweihnachtszeit ist eine Zeit des Zusammenseins mit 
Freunden und Familie, des gemeinsamen Schlemmens von 
Leckereien und des Staunens über die festliche Dekoration. Wir 
laden Sie ein, diese wunderbare Zeit mit uns zu genießen.

Allen Heilsbronner Bürgerinnen und Bürgern sowie allen Gäs-
ten unseres Weihnachtsmarktes wünsche ich eine schöne, 
besinnliche Adventszeit und schon jetzt ein gesegnetes W e i h -
nachtsfest.

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr
Jürgen Pfeiffer
Erster Bürgermeister

Lichterführung im Münster mit J. Gruber © Berning

ein gesegnetes W
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Nachdem die Tafelaktion zwei Jahre lang nicht in der 
gewohnten Art und Weise durchgeführt werden konnte, 
war dies heuer Gott sei Dank wieder möglich. Die Tafelkun-
den wurden zu Kaffee, Tee, Kuchen und Lebkuchen in den 
Bürgertreff eingeladen, wo sie Heilsbronn-Aktiv-Gutscheine 
erhielten, um sich den einen oder anderen Wunsch zu erfül-
len. Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei der Bür-
gerstiftung Heilsbronn, die sich an den Kosten dieser Aktion 
beteiligt hat, auch ein Vertreter der Bürgerstiftung war an 
diesem Nachmittag anwesend.
Blickt man auf das vergangene Jahr zurück, konnten wir den 
Frühjahrs-Basar wie auch den Herbst-Winter-Basar durch-
führen. Auch der Kino-Nachmittag im Rahmen der Ferien-
spaß-Aktion der Stadt Heilsbronn war ein großer Erfolg. Ein 
großes Dankeschön gilt allen Spendern und Unterstützern, 
nur mit deren Hilfe können wir auch weiterhin in Not gera-
tene und bedürftige Familien in Heilsbronn unterstützen. 
Unsere Bankverbindung bei der Sparkasse Heilsbronn lau-
tet: DE81 7655 0000 0760 0050 90, wir sind für jede Spende 
dankbar, Spendenquittungen werden ausgestellt.
Noch ein Ausblick auf das Jahr 2024: Am 23. und 24. Febru-
ar findet der Frühjahrs-Basar statt, den Termin am besten 
gleich im Kalender vormerken. 
Die Familienhilfe Heilsbronn wünscht Ihnen und Ihren 
Familien eine besinnliche Adventszeit, ein ruhiges und 
stimmungsvolles Weihnachtsfest, Zeit für Ruhe und gemein-
same Momente sowie einen guten Start in das Jahr 2024. 
Gerade in diesen turbulenten Zeiten wünschen wir uns und 
allen anderen doch eigentlich nur eines: Frieden, Gesundheit 
und Wohlergehen. 
Die Vorstandschaft der Familienhilfe Heilsbronn e. V. 
Gabi Buhl, Caro Cipra, Nicole Buhl, Jutta Staudigl

Die Familienhilfe Heilsbronn 
sagt Dankeschön!Mit bunten Motiven durchs 

Jahr 2024
Der neue Kalender der Bürgerstiftung 

Heilsbronn ist da 

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der Dreischalenbrunnen am 
Münster am Abend, glühende 
Sommerfarben, der Herbsthim-
mel: Unter dem Titel �Licht und 
Schatten� empfiehlt sich auch 
der neue Kalender der Bürger-
stiftung Heilsbronn mit faszi-
nierenden Motiven als Begleiter 
durch das kommende Jahr. 
Entstanden ist der Kalender als 
Gemeinschaftsprojekt mit dem 
Amt für Kultur und Tourismus 
der Stadt Heilsbronn. Das hatte einen Fotowettbewerb organi-
siert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeigten enormen 
Einfallsreichtum und reichten knapp 100 tolle Bilder ein. Daraus 
wählte eine Jury je ein passendes Motiv für jeden Monat aus. 
In einer Abstimmungswoche konnten interessierte Bürgerinnen 
und Bürger die drei Gewinner küren. Eine Extra-Dankeschön-
Seite präsentiert weitere 40 gelungene Aufnahmen. 
Erhältlich sind die Kalender zum Preis von acht Euro im 
städtischen Bürgerservice, in der Bücherstube am Turm, bei 
Schreibwaren Pauly, in der Getränkehandlung Oase sowie in 
der Fontana-Apotheke. Wer einen Kalender erwirbt, unterstützt 
damit die Bürgerstiftung Heilsbronn und trägt dazu bei, Pro-
jekte für Menschen und Organisationen in Heilsbronn mit allen 
Ortsteilen zu finanzieren. Die Bürgerstiftung besteht seit 2011; 
sie versteht sich als Helfer in der Not und Förderer für gemein-
same Aufgaben.          Text + Foto: woh / Bürgerstiftung Heilsbronn

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Mitte November fand in der Scheune des Gasthauses �Rotes 
Ross� in Weiterndorf der Familienabend des Radsportverein 
1892 e.V. statt.
Über 60 Teilnehmer bildeten einen würdigen Rahmen, um ver-
diente Mitglieder durch den 1. Vorstand Thilo Reindl zu ehren.
Fritz Vogl konnte für 60jährige Vereinszugehörigkeit die golde-
ne Vereinsnadel mit Urkunde in Empfang nehmen. Die goldene 
Vereinsnadel mit Urkunde erhielten für 40 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit zudem Inge Stocker und Wolfgang Stocker. Nicht 
anwesend waren folgende Jubilare: Hans Rammensee für 70 
Jahre Vereinszugehörigkeit, Hermann Knöcklein für 60 Jahre, 
Erich Heß für 50 Jahre und Erika Vogl für 40 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit. Rudi Fischer hat an den wöchentlichen Ausfahrten 
der Tourengruppe im Jahr 2023 am häufigsten teilgenommen. 
Hierfür erhielt er als Anerkennung einen Einkaufsgutschein. 
Bei der Rennradgruppe hatte im Jahr 2023 Alexander Schell 
die meisten Trainingsfahrten. Für seine Leistung erhielt er 
einen Einkaufsgutschein.     Text + Foto: Robert Schuster

Familienabend des 
Radsportverein 1892 Heilsbronn

Stehend v.l.n.r. die Jubilare: Inge Stocker, 
Fritz Vogl und Wolfgang Stocker.

V.l.: Alexander Schell 
(Rennradgruppe), 

Rudi Fischer 
(Tourengruppe).

Stadträum
e

Heilsbron
n

Innenstadt Heilsbronn

Kennen Sie schon unsere neue Broschüre?

Erhältlich in unseren Geschäften 

in der Innenstadt 

       oder sofort online durchblättern u
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Die 1. Mannschaft Großkaliberschützen der SG Heilsbronn ist 
wieder Bezirksmeister Mittelfranken. Im Rundenwettkampf 
2023 Großkaliber Sportpistole-Revolver verteidigte sie erfolg-
reich den 1 Platz.
Zuvor hatte sich die Mannschaft als Gewinner in ihrer Gruppe 
mit 9:3 Punkten und 6376 Ringen für diesen finalen Wett-
kampf qualifiziert. 24 Mannschaften mit 109 Schützen und 
Schützinnen aus dem ganzen Bezirk Mittelfranken, eingeteilt 
in sechs Gruppen, traten zu diesem Rundenwettkampf an. Im 
Wettkampf gegen SG Thalmässing I schoss Frank Loh sein 
bestes Ergebnis von unglaublichen 390 Ringen!
Dieser Wettbewerb bot unseren Schützen nebenbei eine 
ideale Vorbereitung auf eine erfolgreiche Teilnahme an der 
Bayerischen Meisterschaft. Im Finalwettkampf, ausgetragen 
im Schützenheim Niederndorf bei Herzogenaurach, gewann das 

Toller Final-Erfolg der SG 1856 Heilsbronn

Team unter der Leitung ihrer 
Mannschaftsführerin Annette 
Hanna den 1. Platz mit 1080 
Ringen vor SGi Herzogenau-
rach I, mit 1049 Ringen auf 
dem 2. Platz und der KK Moos-
bach I mit 1029 Ringen auf 
Platz 3. Ergebnisse beim Fina-
le: Annette Hanna 337 Ringe, 
Steffen Lorber 363 Ringe und 
mit überragenden 380 Rin-
gen brachte Frank Loh seine 
Mannschaft zum RWK-Sieg. 
Damit hat die SG Heilsbronn 
ihren Titel �Bezirksmeister 
Mittelfranken� aus dem Jahr 
2019 erfolgreich verteidigt. 
Auch die II. Mannschaft der 
SG Heilsbronn hat sich bei 
diesem Rundenwettkampf gut 
geschlagen und belegte in 
ihrer Gruppe den 2. Platz mit 
5857 Ringen.

Text: Annette Hanna / Foto: Peter Berberich v.l. Ulrike Kallsen, Annette 
Hanna, Frank Loh, Peter Schuhmann (ohne Steffen Lorber).

Ihr Partner für: 

ü Sanitär

Heizung

Rohrleitungsbau

Trockenbau

ü
ü
ü



Ausgabe 446-202326

HEILSBRONN / ZIRNDORF (Eig. Ber.)
Nach dem erfolgreichen Saisonauftakt gegen die MTV-Stadeln 
II stand für die weibliche D-Jugend der SG Kernfranken Ende 
September der erste Saison-Höhepunkt auf dem Programm. Sie 
wurden für die Mini-Handball-EM der D-Jugenden ausgewählt 
und nach Zirndorf eingeladen.
Anlässlich der EHF EURO 2024 laufen unsere D-Jugendlichen 
im Freistaat schon im September zu den ersten Länderspielen 
auf: Anpfiff zur Mini-EM! Dabei spielt jedes Team für ein Land, 
das sich für die kommende EM der Männer im Januar 2024 
qualifiziert hat. Die offiziellen EM-Botschafter für den Spielort 
München, Weltmeister Dominik Klein und Beachhandball-Euro-
pameisterin und frühere Nationalspielerin Isabell Klein haben 
unseren Mädels Griechenland zugelost.
Bereits die Begrüßung sorgte für den ersten Gänsehaut-
Moment. Nach dem Einlauf aller Mannschaften überraschten 
die Handballprofis Nico Bündel vom HC Erlangen und der ehe-
malige Nationalspieler Steffen Weinhold vom Rekordmeister 
THW Kiel, der für seinen Heimatverein Zirndorf (mittlerweile 
JSG Fürther Land) einen bewegenden persönlichen Gruß mit-
brachte, die Spielerinnen und Spieler mit einer sehr motivieren-
den Begrüßung per Video.
Natürlich durfte auch die Aufstellung vor dem Publikum mit 
Nationaltrikots, Griechenland-Fahne und Nationalhymne nicht 
fehlen. Na gut, an der Textsicherheit der griechischen Hymne 
müssen wir noch arbeiten, aber das war ja unser erstes Mal� 
In kämpferischen Partien traten die Griechinnen gegen die 
Mannschaften aus Tschechien (JSG Fürther Land), Portugal 
(MTV Stadeln) und Dänemark (TG Höchberg) an. Leider konnte 
keine der Partien gewonnen werden � auch wenn der Auftakt 
bravourös war und das erste Spiel gegen Tschechien, den spä-
teren Turniersieger nur knapp verloren wurde. Wir leben den 
olympischen Gedanken: dabei sein ist alles. 

Olympia-Flair bei der �Mini-Handball-EM� der D-Jugenden

Einen würdigen Abschluss fand der internationale Handball-
tag für unsere Mannschaft � wie könnte es anders sein � beim 
Griechen in Bürglein. Danke an Roland für deine großzügige 
Eisspende, allen Fans und Mitgereisten für die tolle Unterstüt-
zung auf der Tribüne, den Veranstaltern der JSG Fürther Land 
und den Spielerinnen für ein unvergessliches Turniererlebnis!

Text: Gabriele Pees / Fotos: Zdenka Herzog

HERRIEDEN (Eig. Ber.)
Der seelischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen wid-
mete sich das 10. Dialogforum, zu dem die Bildungsregion des 
Landkreises Ansbach eingeladen hatte. Stellvertretender Landrat 
Stefan Horndasch freute sich über eine komplett ausgebuchte Ver-
anstaltung mit über 150 Teilnehmern in der Realschule Herrieden. 
Die Corona-Pandemie, soziale Medien und generell eine starke 
Handynutzung seien Belastungsfaktoren für das seelische Gleich-
gewicht junger Menschen, führte Horndasch aus. Vermehrt stelle 
man Angst, sinkende Aufmerksamkeitsspannen, eine geringe 
Belastbarkeit und häufig auch Einsamkeit fest. Das Dialogforum 
solle über Warnsignale Aufschluss geben und weiterführende 
Informationen vermitteln.
Wie entscheidend das Jugendalter für die seelische Entwicklung 
ist, betonte Dr. Kathrin Herrmann, die Leiterin der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie am Bezirksklinikum Ansbach, in ihrem Impuls-
vortrag. Ihr zufolge manifestieren sich 50 Prozent aller psychischen 
Erkrankungen bis zum 14. Lebensjahr, 74 Prozent bis zum 18. 
Lebensjahr. Störungsbilder zeigten sich dabei in unterschiedlicher 
Weise � weniger auffallend nach innen, nach außen beispielsweise 
durch die Aufmerksamkeitsdefizit- und Hyperaktivitätsstörung 
(ADHS). Die Folgen seien vielfältig und beeinflussten die Lebens-
qualität negativ: weniger Erfolg in Schule und Ausbildung, weitere 
Erkrankungen im Erwachsenenalter, Risiko zu Arbeitslosigkeit und 
finanzieller Teilhabe. Generell, so Dr. Herrmann, vermindern ein 
positives Familienleben sowie die Vermittlung von Problemlösefä-
higkeiten und Optimismus das Risiko für psychische Probleme.
�Die anschließenden Fachforen waren durchweg sehr gut besucht 

Seelische Gesundheit junger Leute im Blick

                                                        

 

 

 
 

 

Weihnachtsbäume 
 

Natur Pur - Nordmanntannen u.v.m. 

Erstklassige Qualitäten, riesige Auswahl  

12.000 Bäume in eigenen Kulturen nur in Obererlbach 

Kaufen Sie wo Ihr Baum wächst am 
 

Weihnachtsbaumhof Meßthaler 
 

Obererlbach  
 

Juchhöhweg 15, Tel. 0172 - 8403129 
 

Jedes Adventswochenende Fr. - So. 9 - 17 Uhr 
 

Gratis: Obstbrände, Glühwein, Stollen u.v.m. 
 

www.weihnachtsbäume.bayern 

Land- u. Forstwirtschaft 

Weihnachtsbäume 

Einkaufen am Bauernhof 

Hofladen 24h 

Obstbrennerei 

und haben sich unterschiedlichen Themen rund um die psychi-
sche Gesundheit von Kindern und Jugendlichen gewidmet�, bilan-
zierte Stefanie Regel vom Regionalmanagement am Landratsamt 
Ansbach. Sie hatte das Dialogforum organisiert und freute sich, 
dass damit Bildungsakteure von der Erzieherin über die Lehrkraft 
bis hin zum Ausbilder und zum Bildungsträger erreicht werden 
konnten. �Die hohe Teilnehmerzahl belegt, dass das Veranstal-
tungsformat der Bandbreite des Themas gerecht wurde und auch 
der Austausch unter den Teilnehmern kam nicht zu kurz�, so Ste-
fanie Regel. Foto: Landratsamt Ansbach / Laura Salvatori-Wächtler

Dr. Kathrin Herrmann sprach beim Dialogforum in Herrieden
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Mehr als 50 Einsatzfahrzeuge in Kolonnen, die mit Blaulicht 
durch den Landkreis Ansbach fahren. Dieses Bild zeigte sich 
Ende Oktober. Grund dafür war eine vom Landratsamt Ansbach 
organisierte Marschübung für die Einheiten des Katastrophen-
schutzes.
Ab dem Vormittag probten etwa 180 Einsatzkräfte von Feuer-
wehren, Technischem Hilfswerk und Bayerischem Roten Kreuz 
das Verlegen geschlossener Verbände, die Kolonnenfahrt 
und die Aktivierung des Hilfeleistungskontingents. Auch der 
Betrieb von Bereitstellungsräumen und die Betankung von 
Einsatzfahrzeugen mittels mobiler Tankstellen wurde geübt. 
Drohnen der Freiwilligen Feuerwehr Dinkelsbühl und des 
Technischen Hilfswerkes des Ortsverbandes Feuchtwangen 
begleiteten die Fahrzeuge, um die Übung und die Abläufe zu 
dokumentieren. Die drei Marschblöcke, bestehend aus bis 
zu 22 Fahrzeugen, absolvierten verschiedene Routen, die am 
Schießwasen in Dinkelsbühl begannen und endeten. Rund 
vier Stunden waren die Einsatzkräfte inklusive der Betankung 
unterwegs. Wiederkehrende Katastrophenfälle in Deutschland 
zeigen, dass die überörtliche Hilfe an Bedeutung gewinnt. 
Das Landratsamt Ansbach als Katastrophenschutzbehörde ist 
bei Großschadenslagen und Katastrophenfällen im Landkreis 
Ansbach gefragt. Eine gute und wiederkehrende Vorbereitung 
ist daher unerlässlich. �Die Übung verlief insgesamt gut. An 
einigen Stellen haben wir bereits Handlungsbedarf erkannt, 
wir werden die Ergebnisse und Bilder nun auswerten und 
die gewonnenen Erkenntnisse für zukünftige Übungen und 
Einsätze nutzen�, so Jörg Scherbaum, Leiter des Sachgebiets 
Sicherheit und Brandschutzangelegenheiten am Landratsamt 
Ansbach und Leiter der Marschübung. Auch Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig war vor Ort und bedankte sich bei den zahlreichen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern für deren Einsatzbereitschaft, 
die keinesfalls als selbstverständlich erachtet werden dürfe. 
�Die Vorbereitung auf den Ernstfall bedeutet viel Zeitaufwand 

Mit Blaulichtkolonne durch den Landkreis Ansbach

und Übung durch Ehrenamtliche, die ihre Freizeit für die 
Gesundheit und das Leben anderer Menschen opfern. Dafür 
große Anerkennung und herzlichen Dank!�

Foto: Landratsamt Ansbach / Jörg Scherbaum
Drohnen begleiteten die rund 50 Einsatzfahrzeuge bei der Katastro-

phenschutz-Übung im Landkreis Ansbach und lieferten Bilder, die die 
Auswertung der Übung unterstützen.

Unabhängige Energie

für die Region:

Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298
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MITTELESCHENBACH 
Das wohlgehütete Geheimnis um die neuen Regenten der 
Mönchswaldfüchse ist gelüftet. Mit der Dämmerung am 11.11. 
konnten die beiden Prinzenpaare vorgestellt werden, und 
Bürgermeister Stefan Bussinger überreichte den goldenen 
Gemeindeschlüssel. 
Mönchswaldfüchse Vorstand Andreas Gracklauer begrüßte 
im Sitzungssaal des Rathauses die Elferräte, die Prinzengar-
de und die drei Bürgermeister der Gemeinde Mitteleschen-
bach. Seine 185 Aktiven (darunter 76 Gardemädchen) stehen 
bereit, um in der kurzen, nur 94 Tage dauernden Session 
2023/24 wieder alles zu geben. Mit lautem Helau zogen dann 
die neuen Regenten ein und Präsident Nico Weigelmeier 
übernahm das Mikrofon. Es regiert in der fünften Jahreszeit 
Prinz Andreas IV. mit seiner Lieblichkeit Prinzessin Anita V. 
(Ehepaar Raab). Bei den Kindern schwingt der sechsjährige 
Prinz David I. (Wittmann) das Zepter, an seiner Seite steht 
Prinzessin Marie I. (Raab). Begleitet werden sie von Hofmar-
schall Jürgen und den vier Hofdamen Silvia, Katrin, Verena 
und Susanne. Das Prinzenpaar ist im Dorf wohlbekannt. Der 
46-jährige Prinz arbeitet als Maschineneinsteller bei einer 
Schwabacher Metallfirma, ist aktiver Schütze, beim FC-Bay-
ern Fanclub, sowie 1. Vorsitzender bei der Mitteleschenbacher 
Fischereigemeinschaft. 
Seine drei Jahre jüngere Frau ist im bürgerlichen Leben haus-
wirtschaftliche Betriebsleiterin im Feierabendhaus in Büchel-

57. Schlüsselübergabe im Rathaus
Neue Prinzenpaare inthronisiert

berg. Sie ist ebenfalls bei den Schützen und im Pfarrgemein-
derat tätig. Die beiden hatten vor acht Jahren schon einmal 
voller Begeisterung als Prinzenpaar fungiert, damals war 
Anita allerdings schwanger und deshalb wollte sie es jetzt 
gerne noch einmal machen, zusammen mit der inzwischen 
siebenjährigen Tochter Marie, die ja als Kinderprinzessin erst-
mals dabei ist. Den Gesellschaftsorden sponsert heuer der 
langjährige Ehrensenator Albert Reidelshöfer aus Haundorf.

Text + Foto: ma

MITTELESCHENBACH
Bei der �Dämmerung� des 
Faschingsclubs gab es neben 
einem kleinen Rahmenpro-
gramm auch wieder einige 
Ehrungen. Die jeweilige Lau-
datio verlas der Brauchtums-
vorsitzende des Fastnachtsver-
bandes Franken, kurz FVF, Otto 
Hausmann und überreichte 
anschließend mit seiner 
Assistentin Andrea Weidlich 
die Orden und Nadeln. Die 
höchste Auszeichnung des 
Abends erhielt Vorstand And-
reas Gracklauer, ihm wurde 
der �Till von Franken� in Silber 
verliehen. 
Des Weiteren bekamen die bei-
den Elferratsdamen Jennifer 

�Till von Franken� als höchste Auszeichnung verliehen

Ab heute in 
Windsbach:

Habewind
Sa. 05.12.20                                                                                135,74ne

ab Freitag, 7.12.2018 
in Marktbergel

frisch & regional

HAGRA AG - 91575 Windsbach
Fohlenhof 18 - Tel.: 09871/6579-12
     www.hagra.de  -  info@hagra.de

frisch
& 

regional
Frische Bäume 
aus der Region. 

Weihnachtsbaum-
verkauf

Öffnungszeiten: 
Mo. bis    08:30 - 12:30 Uhr 
Freitag 13:30 - 17:30 Uhr 
Samstag 08:30 - 12:30 Uhr

HAGRA   91575 Windsbach
Fohlenhof 18, Tel.: 09871/6579-12

weitere aktuellen Angebote 
finden Sie unter www.hagra.de

ab sofort in Windsbach:

Hirsch und Jana Metzger den Verbandsorden 
vom FVF. Der Verdienstorden des FVF ging an 
die beiden Elferräte Jonas Hartmann und Hol-
ger Reincke. Die Ehrennadel in Gold erhielten 

vom FVF die Elferratsdamen Marina Bussinger, 
Mirjam Heckel, Lisa-Marie Huber, Nadja Kanz-
ler, Nina Lechner und Lorena Lederer.

Text + Foto: ma
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Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 9 - 12 Uhr

Donnerstag 14 - 18 Uhr
Freitag 15 - 18 Uhr

Samstag 10 - 12 Uhr

Postannahmestelle und DHL-
Paketshop im Herzen der Altstadt - 

Rathaus-Deutschordenssschloss. 

Im Bürgerladen bieten wir an:
- Schul- und Bürobedarf 

- Post- und Glückwunschkarten
- Reinigungs- und Wäscheservice

-Souvenirs, Geschenkartikel, Süßwaren
- Praktische Helfer für Haushalt & Garten

uvm. 

Postagentur & 
Bürgerladen

Wolfram-von-Eschenbach-Platz 1
91639 Wolframs-Eschenbach
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gulden-erdbau.de

Wir 
wünschen 

frohe 
Weihnachten 

und ein 
gesundes 

neues Jahr!

Copyright: Stadt Wolframs-Eschenbach
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WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.) 
Wer kennt sie nicht? Die Wolframs-Eschenbacher Wirtshaus-
sänger sind seit 20 Jahren weit über die Stadtgrenzen von 
Wolframs-Eschenbach hinaus bekannt als Garant für stim-
mungsvolle und gelungene musikalische Veranstaltungen. 
So haben die fünf Wirtshaussänger Hans Hertlein, Josef Wer-
ner, Markus Fleischmann sowie Jens und Wolfram Stellwag 
schon unzählige Geburtstage, Faschingsveranstaltungen, 
Kirchweihen, Firmenjubiläen und Brautentführungen mit 
ihren fränkischen Volksmusikstücken begleitet. 
Das 20jährige Bestehen war für die Wirtshaussänger Anfang 
November der Anlass, einen Festabend in der DJK-Sporthalle 
für ihre langjährigen Wegbegleiter und �Fans� zu veranstal-
ten. Der Besucherandrang war enorm groß, für die mehr als 
300 Gäste musste sogar noch kräftig �nachbestuhlt� werden.
Ihren Anfang nahm die Männer-Gesangsgruppe 2003 bei 
einer Faschingsveranstaltung. Hier entstand bei dem 
bekannten Musiker Hans Hertlein die Idee und vor allem 
der Wunsch, das alte Liedgut, welches teilweise nur aus 
mündlichen Überlieferungen erhalten ist, mit Auftritten einer 
Gesangsgruppe wieder bekannter zu machen. Mit so einem 
Erfolg hatte damals Keiner gerechnet. So fanden sich rasch 
vier und anschließend fünf Musiker zusammen, welche zu 
Beginn vor allem nur mit Gesang die alten Weisen erhalten 
wollten. Die Instrumente, wie Gitarre, Tenorhorn, Waschbrett 
und Percussion kamen erst über die Jahre hinzu.
Unterstützt wurden die fünf Wirtshaussänger am Festabend 
auch vom Wolframs-Eschenbacher Musikverein, welcher 
bekannte Polkas, Märsche und fränkische Volksmusikstücke 
zum Besten gab. Hier führte Dirigent Michael Maag durchs 
Programm. Besonders begeistert waren die Zuhörer vor allem 

Musikalischer Festabend 
�20 Jahre Wolframs-Eschenbacher Wirtshaussänger�

von den alten überlieferten fränkischen Mundartliedern der 
Wirtshaussänger. Als besondere Überraschung sangen zum 
Abschluss die Frauen für ihre Wirtshaussänger ein selbst-
gedichtetes Lied �wir sagen Dankeschön � 20 Jahre die 
Sänger�. Die neue Wirtsfamilie der Sportgaststätte, Familie 
Bosco, sorgte bei einem guten Service für das leibliche Wohl 
der zahlreichen Gäste.     Text: Heidi Denzinger / Foto: Fleischmann
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mobil 01 71/ 191 04 10

Friedvolle  Weihnachten und  die besten Wünsche für das kommende Jahr.

Waizendorf 3a · 91639 Wolframs

Friedv
Weihnachtdie besten Wünsfür das kommende Jahr.

Transporte & Erdbau

Frohe      
Weihnachten

und ein gesundes 
neues Jahr 

und Bekannten:

allen Kunden, Freunden

Wir wünschen

�

Steuerkanzlei Ralf Zippold
Merkendorfer Str. 4
91639 Wolframs-Eschenbach
0 98 75 /96 88 60

Zippold Steuerberatungsgesellschaft mbH
Weißenburger Str. 72a
91710 Gunzenhausen
0 98 31 /88 18 70

verbunden mit dem Dank

für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.
8. Wolframs-Eschenbacher Krippenweg in der gesamten 
Altstadt vom 3. bis 24. Dezember. Am 2. Adventssonntag 
(10.12.) um 17:00 Uhr weihnachtliche Weisen und Glüh-
wein mit dem Musikverein Wolframs-Eschenbach unter 
dem Weihnachtsbaum am Marktplatz.

Weihnachtliche Highlights in 
Wolframs-Eschenbach

Benefizkonzert Heeresmusikkorps Veitshöchheim am 6. 
Dezember um 19:00 Uhr im Liebfrauenmünster zu Gunsten 
der Friedhofskirche �St. Sebastian�.

Mi. 06. Dez. 2023
Wolframs-Eschenbach

Heeresmusikkorps Veitshöchheim

19 Uhr

Reinerlös für die 
Finanzierung der Friedhofs-
kirche „St. Sebastian“

Benefizkonzert

Liebfrauenmünster

VVK: 12€
Abendkasse:14€
Kartenvorverkauf:
Stadtbäckerei & Bürgerladen in
Wolframs-Eschenbach

Veranstalter:
Reservisten- und Kriegerkameradschaft & 

Stadt Wolframs-Eschenbach
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Stadt Wolframs-Eschenbach

Sternlesmarkt 
am 16. und 17. Dezember mit 
Kulturprogramm! Adventskon-
zerte zum Sternlesmarkt am 
16.12. im Liebfrauenmünster: 
Musikverein Wolframs-Eschen-
bach um 16:45 Uhr, Gospelge-
sangstrio �JES� mit Piano um 
19:00 Uhr. Am 17.12. um 16:00 
Uhr Orchester & Ensemblekon-
zert der Musikschule Rezat-
Mönchswald. 

Mehr Infos: 
www.wolframs-eschen-

bach.de
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Santin
Hackschnitzelservice

Lukas Santin

Hopfengasse 10 • 91639 Wolframs-Eschenbach Mobil: 0151.62555196 • info@santin-hackschnitzelservice.de

Ein besinnliches 
Weihnachtsfest und alles 
Gute für das neue Jahr,

wünschen wir allen Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

TEL.: 09829 / 9329290

91604 FLACHSLANDEN

INFO@PHOTOVOLTAIK-HORNIG.DE

MEHR FREIHEIT MIT PHOTOVOLTAIK

UNABHÄNGIG · WIRTSCHAFTLICH · LANGLEBIG

regional
undkundennah

r

Fragen Sie jetzt 
Ihr unverbindliches 
Angebot an!

Copyright: Stadt Wolframs-Eschenbach
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Wir wachsen kontinuierlich und verstärken unser Team.

Das erwartet Sie ...

• Wareneingangs / Warenausgangskontrolle

• Be- und Entladen von LKWs

• Bestandsprüfung

• Kommissionierung

• Qualitätskontrolle

• Ausfüllen von Lagerpapieren

Das bieten wir ...

• Leistungsgerechte Bezahlung
• Praxisorientiertes und motiviertes Team

• Kostenloses Mittagessen, Kaffee und Wasser

• Betriebliche Altersvorsorge und E-Bike Leasing

Folgendes bringen Sie mit ...

• Erfahrung im Lagerwesen
• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

• Bereitschaft zu Schicht-Betrieb

• Staplerführerschein
• Erfahrung in SAP von Vorteil

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per 

E-Mail an job@senso-additive.com

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen.

Mitarbeiter im Lager

(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau

www.senso-additive.com

Wir wachsen kontinuierlich und verstärken unser Team.

Das erwartet Dich ...

• Selbstständiges Einstellen, Bedienen und Rüsten der Produktionsanlagen
• Erstellen von Mischungen nach vorgegebenen Rezepturen
• Mengenerfassung, Materialbuchungen und Verpackung von Teilen inkl. 
Führung der notwendigen Dokumentationen

Das bieten wir ...

• Leistungsgerechte Entlohnung
• Praxisorientiertes und motiviertes Team

• Kostenloses Mittagessen, Kaffee und Wasser

• Perspektivisch: Jobbike, betriebliche Altersversorgung

Folgendes bringst Du mit ...

• Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer/in oder vergleichbare 

Ausbildung, gerne auch Quereinsteiger mit entsprechender Erfahrung

• gute Kenntnisse im Bereich Anlagenmechanik / - Wartung

• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

• Bereitschaft zu Schicht-Betrieb

• Staplerführerschein wünschenswert

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann sende uns Deine 

Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail an job@senso-additive.com

Wir freuen uns darauf Dich kennenzulernen.

Maschinen- und Anlagenführer

(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau 

www.senso-additive.com
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Die Stadt Windsbach mit gut 6.250 Einwohnern, Landkreis Ansbach, sucht zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt  

 

Pädagogische Mitarbeiter/-innen (m,w,d) für die 
Offene Ganztagesschule. 
 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung in elektronischer Form  

bis spätestens 17.12.2023 an folgende  

E-Mail-Adresse: personal@windsbach.de  
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: Stadt Windsbach, Hauptstraße 15, 91575 Windsbach 

 

Die Stadt Windsbach mit gut 6.250 Einwohnern, Landkreis Ansbach, sucht zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt  

 

Kinderpfleger/-innen (m,w,d) oder Erzieher/-
innen (m,w,d) für die städtischen 
Kindertagesstätten 
 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung in elektronischer Form  

bis spätestens 17.12.2023 an folgende  

E-Mail-Adresse: personal@windsbach.de  
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: Stadt Windsbach, Hauptstraße 15, 91575 Windsbach 

35
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ABENBERG (Eig. Ber.) 
Mit dem Auslaufen der letzten Saison haben eine Vielzahl 
von Leistungsträgern das Damen-Team der SG Abenberg 
verlassen. Neue Gesichter brauchte die nunmehr völlig 
umgekrempelte und neu aufgestellte Mannschaft � frech, 
frisch, ehrgeizig und orientierend an den Erfolgen der Ver-
gangenheit. Dazu passen natürlich auch neue �Kleider� 
� sprich Trikotsatz. Welche Spielerin könnte sich diesem 
verweigern? Wie in den vergangenen Jahren auch, konn-
ten wir hier auf die tatkräftige, uneigennützige und umfas-
sende Unterstützung der Fa. Gilch aus Beerbach für den 
Mädchen- und Frauenfußball zählen. Vielen herzlichen 
Dank dafür! Mit dem neuen Trikotsatz, übergeben durch 
Margit und Laura Gilch als Vertreterinnen der Fa. Gilch, 
verbindet das Unternehmen die Hoffnung, dass der damit 
verbundene Motivationsschub zu vielen Erfolgen beiträgt. 
Alle Spielerinnen, Trainer und Vorstände der drei Stamm-
vereine bedanken sich ganz herzlich für die gewährte 
Unterstützung. P.S. Für neue Spielerinnen sind unsere 
Türen jederzeit weit geöffnet. Wir freuen uns auf euch!  
           Text + Foto: Wiegberth Kaiser

Neues vom Damenteam der SG Abenberg
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MIT WOLF SICHER

NACHHALTIG BAUEN
Wir wissen, wie Sie zur KFW 40 Förderung kommen!

Unsere Fachberater sagen Ihnen wie.

Ihr Ansprechpartner: Sven Egelkraut | 91575 Windsbach

Mobil 0173 3813207 | sven.egelkraut@wolfsystem.de | www.wolfhaus.de

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Klinik Neuendettelsau wird geschlossen. Der Träger 
DIAKONEO hat das Ende der stationären Versorgung für das 
Jahresende angekündigt. Bereits Ende November wird die Pfor-
te nicht mehr besetzt sein. Die Anstrengungen zur Rettung der 
Klinik waren leider nicht erfolgreich. 
Dem Träger war das jährliche Betriebsdefizit von zwei Millionen 
Euro zu viel. DIAKONEO, das größte evangelische Sozialunter-
nehmen in Süddeutschland, hat im vergangenen Jahr Verluste 
geschrieben. Auch für dieses Jahr hat der Vorstand ein negati-
ves Ergebnis angekündigt. Mitte 2023 hatte (wohl deshalb) DIA-
KONEO dem Landkreis und dem Freistaat Bayern die Pistole 
auf die Brust gesetzt: Wenn sie nicht für einen Ausgleich des 
Betriebsdefizits der Klinik sorgten, werde diese zum Jahresende 
geschlossen, so die Aussage des Vorstandsvorsitzenden Mathi-
as Hartmann. Seitens des Freistaats soll es Signale für eine 
stärkere Unterstützung gegeben haben. Das war dem Träger 
nicht genug. Seit mehreren Wochen wird die Klinik Stück für 
Stück abgewickelt.
Das Bündnis für Familie Neuendettelsau als Träger der Peti-
tion hatte noch versucht, dieses Schicksal abzuwenden. Mit 
Gesprächen und Schreiben an das bayerische Gesundheits-
ministerium, an Landtagsabgeordnete und an den Ansbacher 
Landrat Jürgen Ludwig. Tatsächlich gab es einen Runden Tisch 
in München, aber ohne greifbares Ergebnis. Landkreis und 
Ministerium sahen sich nicht in der Lage, den Forderungen von 
DIAKONEO ausreichend entgegenzukommen. 
Der Landrat argumentierte, aus rechtlichen Gründen sei es dem 
Landkreis nicht möglich, dem quasi privaten Träger DIAKONEO 
beim Klinikbetrieb unter die Arme zu greifen. Deshalb haben 
wir dringend empfohlen, die Klinik Neuendettelsau dadurch zu 
retten, dass der Landkreis in die Trägerschaft einsteigt. Auf die-
se Anregung gab es keine Antwort. 
Jetzt wird eine hochmoderne Klinik geschlossen, die in den ver-
gangenen 25 Jahren völlig neu gebaut worden ist. Gleichzeitig 
wird die Klinik von Stadt und Landkreis Ansbach, seit vielen 
Jahren mit einem jährlichen Defizit zwischen 10 und 30 Millio-
nen Euro, modernisiert und ausgebaut. Eine riesige Steuerver-
schwendung! Das haben wir jetzt dem Bayerischen Obersten 
Rechnungshof und dem Bund der Steuerzahler dargelegt. Denn 
während in der Klinik Neuendettelsau zuletzt ein Betriebsdefi-
zit von rund 13.000 Euro pro Jahr und Bett anfiel, beträgt die-
ses für die Kliniken von ANregiomed über 40.000 Euro je Bett. 
Sprechen allein diese Zahlen nicht dafür, die Krankenhaus-
Landschaft im Landkreis Ansbach neu aufzustellen? Statt der 
Zentralisierung auf Synergieeffekte durch Verzahnung mehrerer 
bestehenden Häuser zu setzen? Zumal jetzt ein Drittel der Land-
kreisbürger �ihre� wohnortnahe Klinik verlieren? Gleichzeitig 

Online-Petition des Bündnisses für Familie Neuendettelsau e. V. 
erfolglos

Die Klinik wird geschlossen - Eine riesige Verschwendung von Steuermitteln

müssen diese rund 50.000 Bürgerinnen und Bürger im östlichen 
Landkreis Ansbach über die Kreisumlage das hohe Defizit bei 
ANregiomed mittragen. 
Man fragt sich, ob die Entscheidungen im Kreistag auf Fakten 
beruhen oder von (partei?-)politischen Interessen getrieben 
sind. 
Wie geht es weiter in der (ehemaligen) Klinik, die 1854 von Wil-
helm Löhe gegründet wurde und seit 116 Jahren am Ortsrand 
von Neuendettelsau steht? 
Einige Fachärzte bleiben in einem Medizinischen Versorgungs-
zentrum (MVZ). Wie es heißt, will DIAKONEO das MVZ noch 
ausbauen. Die Gemeinde hat angekündigt, ein Hausärztliches 
MVZ aufzusetzen, um die ärztliche Grundversorgung in der 
Gemeinde zu stabilisieren. Es gibt offenkundig Gespräche dar-
über, ob das Hausärztliche MVZ in der Klinik angesiedelt wird. 
Außerdem soll es in den drei (!) hochmodernen Operationssä-
len ambulante Operationen geben. Man darf gespannt sein, was 
sich in dem Krankenhaus entwickeln wird.
Für viele Mitarbeitenden ist die Arbeitswelt zusammengebro-
chen. Wer nicht schon zuvor selbst gekündigt hat, ist jetzt mit 
massiven Veränderungen konfrontiert: entweder weitere Wege 
zu einem anderen Arbeitsplatz oder Gehaltseinbußen oder 
vorzeitiges Ende des Berufslebens. Auf jeden Fall brechen ein-
gespielte Arbeitsteams auseinander, werden intakte Kollegen-
schaften zerstört. Für viele Mitarbeitende ist das schmerzlich, 
wie eine �Klagemauer� in der Klinikkapelle belegt.
Auch für den Ort Neuendettelsau und in gewissem Maße für 
den östlichen Landkreis bedeutet das Aus der Klinik einen 
Einschnitt in die Infrastruktur und einen Verlust an Wohnwert. 
Die wohnortnahe stationäre Versorgung und die 24-Stunden-
Notaufnahme waren für nicht wenige Neubürger ein Argument, 
Neuendettelsau als Wohnort zu wählen.

Textquelle + Foto: Bündnis für Familie Neuendettelsau e. V. / 
Info-Newsletter openPetition

      Schweinfurt  Oberestraße 15 – Bad Neustadt Zwiebelgasse 3

Ansbach Nürnbergerstr. 18 - Suhl Gotharstr. 16 - Fulda Heinrichstraße 16

NEU

Möbelbezugsstoffe & KunstlederMöbelbezugsstoffe & Kunstleder

...in großer Auswahl, für Eckbänke,

 Stühle, Sofas und Wohnmobile

 sowie Bettumrandungen und vieles mehr...

Bekleidungsstoffe & Nähzubehör:Bekleidungsstoffe & Nähzubehör:

French-Terry =  Sweat & Kinderjersey 

Baumwolledrucke & Unifarben Compose“

 Nähgarne – Knöpfe - Reißverschlüsse 

Gummibänder u. Bänder u. vieles mehr....

 Winter Stoffe:

  
  

Walker – WolljackenWalker – Wolljacken

  & Mantelstoffe  & Mantelstoffe  

Jeans & Cordstoffe Jeans & Cordstoffe 

Hosen & RockstoffeHosen & Rockstoffe

in großer Auswahlin großer Auswahl
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu beziehen, 
Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-6559217

Wildbretverkauf-Arlt Wildbret und Produkte vom Wildschwein o. Reh, 
Braten, Rücken, Bratwürste, roh und geräuchert, Hackfl eisch und... 

Info und Terminabsprache Tel.: 09872-8549

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle Schularten, alle 
Fächer, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

Renovierungs- u. Verlegearbeiten u.v.m. Info: www.mw-renta-man.de. 
Tel.: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an Uhren und Schmuck: 
Ba� eriewechsel, Uhrbänder, Anfer� gungen, Umarbeitungen, Hans Hertel 

Schmuckdesign in der Passage Neuende� elsau. Mo. - Fr.: 10-12:30Uhr 
und 15-18Uhr, Mi� woch nachmi� ags geschlossen. 

Sa.: 10-12Uhr, Tel.: 09874-66998

Nachhilfe in Englisch von erf. Lehrkra� . Komme ins Haus. 
Tel.: 0175-9536169

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch Problemfälle, sofort, 
Tapeten ablösen, zum Festpreis, Montag-Sonntag 8 - 22 Uhr. 

Tel.: 09122 - 888111

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Ba� eriewechsel sofort, Uhrbänder, 
Ankauf alter Uhren. Mo., Di., Do., Fr., 9:30-13:00 u. 15:00-17:00 Uhr 

geöff net. 09872-9699004, Petersaurach, Tel.: Finkenstraße 1, 

Autopfl ege Dietrich, Lackpfl ege,, Flugrosten� ernung, Lackschäden, 
Lackversiegelung, Innenreinigung, Reifenmontage und Verkauf, 

Tel.: 09874-1718 od. 0177-4349060

Junge Familie sucht Hof zum Kauf, Raum NEA/ AN, Zustand unwich� g, 
gern mit landw. Flächen, Tel.: 0171 9782985, 

email: suchen-hof@gmx.de

Katzenkinder, Main coon Mix, 
14 Wochen, 3xW, gegen Schutzgebühr abzugeben, 

09824-1839, 0170-4050601

für die Standorte Nürnberg und Neuendettelsau am 4.12.23 um 18:00 Uhr. Sie erhalten 
Infos zu Ausbildungsmöglichkeiten in der Heilerziehungspflege und -hilfe, zu Praxis-
plätzen, Vergütung, Ausbildungsinhalten, Wohnmöglichkeiten und zu Förderungs-
möglichkeiten. Link zur Veranstaltung: www.heilerziehungspflege-neuendettelsau.de

Online-Infoveranstaltung Heilerziehungspflege
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Montag, 4. Dezember
Beratungstag der Aktivsenioren im Landratsamt Ansbach 
von 13:30 bis 15:45 Uhr. Termine unter Tel. 0981/468-1051.
Themen-Cafe �Erzählerischer Spaziergang durch die Lauren-
tiuskirche� mit Heike Gessner um 15:00 Uhr im Terrassencafe 
des Wohnparks Neuendettelsau.

Dienstag, 5. Dezember
Gesprächskreis für pflegende Angehörige mit Christiane 
Schuh um 15:00 Uhr im Terrassencafe des Wohnparks Neu-
endettelsau.
Literaturkreis mit Dr. Elisabeth Fuchshuber-Weiß im Club-
raum des Wohnparks Neuendettelsau um 15:00 Uhr.

Samstag, 9. Dezember
Lichterführung durch das Münster Heilsbronn mit Jutta Gru-
ber um 17:00 Uhr.
Konzert �Machet die Tore weit� des AmadeusChor um 
19:00 Uhr in St. Nikolai Neuendettelsau.
Weihnachtskonzert der Petersauracher Chöre in St. Peter in 
Petersaurach um 19:00 Uhr. Eintritt frei!

Sonntag, 10. Dezember
Adventsfeier des VdK Windsbach um 14:00 Uhr im Landg-
asthof Schwarz in Veitsaurach. Kostenloser Bustransfer ab 
Windsbach: 13:15 Uhr ehemaliger Gasthof Weigel, 13:30 Uhr 
Dekanat. Anmeldung bei Werner Roßmeisl, Tel: 09871/9193.

Montag, 11. Dezember
Reparaturtreff im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) 
von 18:00 bis 20:00 Uhr. Wir schärfen auch Messer (kein Wel-
lenschliff, keine Sammlermesser).

Mittwoch, 13. Dezember
�Man(n) trifft sich� - Gesprächskreis für Männer in Neuen-
dettelsau um 19:00 Uhr im Bürgertreff (Passage) zum Thema 
�Der Heilsbronner Liedermacher Horst Bracks�, vorgestellt 
von Klaus Gruber.

Donnerstag, 14. Dezember
Adventssingen in St. Alban / Sachsen b. Ansbach um 
18:00 Uhr mit dem Gesangverein, dem Sachsener Kinderchor 
und dem Männerchor Külbingen. Eintritt frei!

Freitag, 15. Dezember
Weihnachtsfeier des Schnupfclubs Sauernheim um 18:00 
Uhr im Gasthaus �Zur Eiche�.

Mittwoch, 20. Dezember
�Fränggische Weihnachd� von und mit Dr. Karl-Heinz Röh-
lin und seiner Frau Ruth am Klavier um 15:00 Uhr im Terras-
sencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Dienstag, 26. Dezember
Weihnachtstheater der Kolpingsfamilie Abenberg in der 
Turnhalle der Grund- und Mittelschule � 6 Vorstellungen vom 
26. Dezember bis 6. Januar 2024. Tickets am Abenberger 
Burg-Weihnachtsmarkt (2./3.12.) und bei Hofmanns Hofla-
den.

VORANZEIGEN
Besonderer Gottesdienst �Epiphanias� der ev. Kirchenge-
meinde Weißenbronn in der St. Michaels Kirche am 7. Januar 
2024 um 9:00 mit Pfarrerin Ulrike Fischer, den Sopranetten, 
dem Sängerbund und Elmar Ludwig an der Orgel.
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